Einfuhr- und Zollvorschriften

Thailand

ISO-Landercode: TH

Vorbemerkung:

Die Einfuhr von Banknoten in Postsendungen ist verboten. Die Einfuhr von Miinzen, Wertpapieren oder Inhaberpapieren jeglicher
Art, Reiseschecks, Platin, Gold oder Silber in verarbeiteter oder nicht verarbeiteter Form, Juwelen, Schmuck oder anderen
Wertgegenstanden ist nur in Wertsendungen erlaubt.

Verbotene Gegenstande:

Kokon, Apis Mellifera, Adamson-Biene und Bienen aus Afrika; frischer und getrockneter Knoblauch; getrocknete Longanfriichte;
Reis, geschalter Reis, Rohreis (Paddy-Reis), nahrhafter Reis; Kokosnussol; Zuckerrohr; Vinylchloridmonomer gemischt mit
Haarspray oder Deodorant;  Sprengstoffe, pyrotechnische Erzeugnisse; Vinylchloridmonomer gemischt mit anderen in
Insektizidspray enthaltenen Substanzen; Handwerksartikel (Flecht- und Korbmacherwaren) mit Anzeichen von einer gefalschten
Herkunft; ungebrauchtes Briefpapier und Postkarten; von der Royal Thai polizeilich verbotene Veroffentlichungen; Steine fir
Baudenkmaler oder dekorierte Steine, aus solchen Steinen gefertigte Artikel und Boden bearbeitende Steine (Mosaik);
Gebrauchtbusse mit 6 Radern und mehr als 30 Sitzen; Gebrauchtlastwagen mit einer Forderleistung von mehr als 4 Tonnen;
elektronische Spiele und mechanische Gerate mit Spielstands- oder Trefferanzeige.

Daruber hinaus ist die Einfuhr folgender Gegenstande in Postsendungen nicht erlaubt:

Gifte, Drogen und psychotrope Substanzen, sofern sie nicht ordnungsgemal genehmigt und vorschriftsmaRig fir den Transport
verpackt sind; lebende Tiere (mit Ausnahme von Bienen, Blutegeln, Seidenraupen oder Tieren die ordnungsgemaf genehmigt und
vorschriftsmaRig fur den Transport verpackt sind); Explosivstoffe, entziindliche Flissigkeiten oder Feststoffe, Druckgas, atzende
Stoffe und radioaktive Stoffe (sofern sie nicht ordnungsgemal genehmigt und vorschriftsmaRig fir den Transport verpackt sind);
anstoRige oder obszdéne Druckwerke, Gemalde, Fotografien oder derartige Gegenstdnde in anderer Form; Kettenbriefe;
Lotteriebriefe und entsprechende Schriftstiicke; Banknoten.

Bedingt zur Einfuhr (oder im Durchgang) zugelassene Gegenstande:

Lebende Wassertiere, einschlieRlich Fische, gemall Fisheries Act B.E von 1947; Molkereiprodukte; Vogeleier; Naturhonig;
genielRbare Waren tierischen Ursprungs; Pferdehaare und Pferdehaarabfélle; Pflanzen und Pflanzenteile; genieRbare Gemiise und
bestimmte Wurzeln und Knollen; genielBbare Friichte und Nusse, Schalen von Zitrusfrichten oder Melonen; gerdsteter Kaffee;
Blatttee und Pulvertee; Mais als Tierfutter; verschiedene Mehle sowie Rohstoffe, die =zur Herstellung von
Nahrungsmittelerzeugnissen verwendet werden sollen, miissen gekennzeichnet oder eingetragen sein; Samen, Sojabohnen; alle
genieBbaren Erzeugnisse aus Pflanzensaften und Pflanzenausziigen; Sojabohnendl, Palmél, alle genieRbaren Fette; alle
genielbaren Zubereitungen von Fleisch, Fischen oder von Krebstieren, Weichtieren oder anderen wirbellosen Wassertieren; Zucker
und Zuckerwaren; alle genielbaren Kakaos und Zubereitungen aus Kakao; alle genieRbaren Zubereitungen aus Getreide, Mehl,
Starke oder Milch, Backwaren; alle genie3baren Zubereitungen von Gemduse, Frichten, Nussen oder anderen Pflanzenteilen; alle
verschiedenen geniebaren Lebensmittelzubereitungen; Alkohol von mehr als 1 Liter; Getranke und Essig; gemahlener,
getrockneter Fisch mit einem Proteingehalt von weniger als 60%; Tabaksamen, Tabakbaum, Tabakblatter, Kautabak und
Rauchtabak; Marmor, Travertin, Ecaussine und andere Werksteine aus Kalkstein mit einem Schuttgewicht von Uber 2.5 und
Alabaster; Zinn, einschlief3lich Zinnerzen und Konzentraten, mit einem Gewicht von mehr als 2 kg; Benzol und ahnliches Kerosin,
Hochgeschwindigkeits-Dieseldl, Flussiggas (LPG); giftige Substanzen (Einfuhr gemaR der Auflistung in der Erklarung des
Gesundheitsministeriums, des Industrieministeriums und des Landwirtschaftsministeriums unterliegt der von einem
bevollmachtigten Beamten einer der drei vorstehend aufgefiihrten Ministerien ausgestellten Einfuhrlizenz: Nahrungsmittel- und
Arzneimittelverwaltung, Abteilung fiir Industriebauten (Department of Industrial Works), Landwirtschaftsministerium); Medikamente
und pharmazeutische Erzeugnisse; Dungemittel (Einfuhr unterliegt der vorherigen Genehmigung durch das
Landwirtschaftsministerium); Lebensmittelfarbstoffe, l6sliche Farbstoffausziige; Mixtur von Geruchsstoffen fir Nahrungsmittel
(Aromastoffe); zubereitete Riech-, Kérperpflege- und Schénheitsmittel; Seife; natlrlicher organischer Kautschuk, Isoprenkautschuk,
Neoprenharz, Vinylharz, Harz sowie alle Verbindungen mit Zellulosekatalyse (Einfuhrgenehmigung erforderlich); Insektizide,
Fungizide, Herbizide, andere Pestizide; organische Verbundlésungsmittel, Verdiinner, Lackentferner; gasférmiges oder flissiges
und unter Druck gehaltenes Vinylchloridmonomer; noch nicht gefertigte oder verarbeitet Felle, Haute, Leder und Pelzfelle tierischen
Ursprungs; Rohseiden- und Fertigseidengarne (Einfuhr unterliegt der vorherigen Genehmigung sowie der Bedingung, dass sie 4%
des vom Ministerium fur industrielle Férderung erworbenen Garns enthalten); Wolle, feines oder grobes nicht gefertigtes Tierhaar;
Baumwolle (phytosanitéare Bescheinigung des Herkunftslandes erforderlich); Bekleidung und Bekleidungszubehtr, ausgenommen
aus Gewirken und Gestricken, ausschlieRlich Halsbénder, Kragen, Manschetten, Armeln, Hosen-/Rockbunde, Hosen-/Rocktaschen
sowie Kanten von Hosenbeinen; Haute und andere Geflugelteile, Tierhaar; Asbest; Glasfaser und andere Artikel aus Glasfaser;
Gold, ausgenommen Goldverzierungen (deren Einfuhr der vorherigen Genehmigung des Finanzministers bedarf); Zinn und
Zinnlegierungen (Einfuhrgenehmigung vom Ministerium fir Mineralische Ressourcen erforderlich); Kernreaktoren, Brennstabe und
Teile daraus; Dieselmotoren mit liegenden Einfachzylindern, Leistung 331-1100 cm?, Benzinzylindermotoren mit einer Leistung von
41-240 cm® und Motorradmotoren mit einer Leistung von unter 250 cm?®; Kettensagen und Teile daraus; Tiefdruckmaschinen;
Elektrosagen und Teile daraus; Funkempfanger, Funktelefone, Radiogramme, Radar; Seefunkantennensender, Fernsteuerungen
und Teile daraus; Gebrauchtfahrzeuge, Gebrauchtmotorrader; Satelliten; Kontaktlinsen sowie medizinische und chirurgische
Instrumente und Apparate; Farbscanner, Farbkopierer; Feuerwaffen, chemische Waffen und Teile daraus; Spielkarten.
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Bedingungen fir die Zulassung von Gegenstanden, die eingefuhrt oder im Durchgang beférdert werden:

Tierarten und Tierkadaver unter der Kontrolle des Ministeriums fur die Entwicklung des Viehbestands:

o Tiere: Elefanten, Pferde, Kiihe, Buffel, Esel, Maultiere, Ziegen; Schafe, Hunde, Katzen, Kaninchen, Affen, Gibbons.

Tiersperma.

Geflugel, einschlieRlich deren Eier.

Wildtiere, wie in den Ministeriumsbestimmungen (Band 11) B.E. 2512, herausgegeben gemaR dem Epidemiegesetz B.E. 2499.
Fir eine Genehmigung, siehe die Ministerialbestimmungen (Band 12) B.E. 2512 (Ministerium fir Landwirtschaft und
Kooperativen).

Tierkadaver:
e Fleisch, Haute, Knochen, Rindfleisch, Horn, Haare und StoRRzéhne, die nicht verarbeitet bzw. bearbeitet wurden.

Waren tierischen Ursprungs (Nahrungsmittel):
o Kontrollierte Nahrungsmittel (gemaR dem Nahrungsmittelgesetz B.E. 2522) diirfen nur mit Genehmigung des Ministers fiir Food
and Drug Administration eingefuhrt werden.

Pflanzen und pflanzliche Produkte:
o Verbotene Pflanzen und Pflanzenerzeugnisse kdnnen unter folgenden Bedingungen eingefiihrt werden:
- Genehmigung des Director General des Landwirtschaftsministeriums.
- Phytosanitére Bescheinigung des Herkunftslandes.
- Die Einfuhr kann nur Uber das Plant Quarantine Office (Pflanzenquarantdneamt) am Flughafen, Hafen und dem
Postzentrum von Bangkok erfolgen.
- Die genannten verbotenen  Pflanzen/Pflanzenerzeugnisse @ missen an den Director General des
Landwirtschaftsministeriums adressiert und direkt an diesen gesendet werden.
- Im Falle einer Einfuhr durch Passagiere, ist eine Vorlage an die Beamten des Pflanzenquarantaneamts erforderlich.

Einfuhr verbotener Pflanzen:

e Die Einfuhr von verbotenen Pflanzen nach dem Pflanzenquarantanegesetz B.E. 2507 muss vom Director General des
Landwirtschaftsministeriums genehmigt und von einer phytosanitaren Bescheinigung des Herkunftslandes begleitet werden. Die
Einfuhr kann nur UGber die spezifischen Zollamter erfolgen.

Teeblatter und Teepulver:

o Die Einfuhr der genannten Waren kann unter der Bedingung erfolgen, dass 60% der eingefiihrten Menge von Teeblattern von
der Public Warehouse Organization bezogen werden und 50% im Falle von Teepulver.

e Die Einfuhr unterliegt der durch die Food and Drug Administration (gemaR Nahrungsmittelgesetz B.E. 2522) erteilten
Genehmigung.

Samen:

e Eingefiihrte Samen, wie in den Erklarungen des Ministeriums fiir Landwirtschaft und Kooperativen (Ministry of Agriculture and
Cooperatives) aufgeflhrt, unterliegen der Normenanalyse oder der Analyseausnahme des Landwirtschaftsministeriums
(Department of Agriculture).

e Sojabohnendl kann nur von der Public Warehouse Organization, dem Handelsministerium (Ministry of Commerce) oder dem
Hersteller eingefiihrt werden.

e Palmdl kann in angemessenen Mengen entsprechend der jeweiligen Produktionslage eingefiihrt werden.

Getranke, Alkoholika:
e Die Einfuhr von alkoholhaltigen Flissigkeiten und Getranken in Mengen von mehr als 1 Liter unterliegt der vorherigen
Genehmigung durch das zustandige Steueramt (Excise Department).

Tabakwaren und Tabakersatzerzeugnisse:
e Die Einfuhr von Tabaksamen, Tabakbdumen und -blattern, Kautabak und Rauchtabak unterliegt der vorherigen Genehmigung
durch das zustandige Steueramt (Excise Department).

Mineraldle:

o Die Einfuhr von Mineral6len kann nur durch den Handler gemaR Artikel 6 des Brennstoffgesetzes B.E. 2521 erfolgen und der
Handler muss eine vorherige Zustimmung durch das jeweilige Handelsregisteramt (Department of Commercial Registration)
einholen.

Betaubungsmittel:

e Die Einfuhr von Heroin ist verboten; ausgenommen davon ist die Einfuhr zum Nutzen des Staates mittels einer speziellen
Genehmigung durch den Gesundheitsminister (Minister of Public Health).

e Die Einfuhr von Morphin ist untersagt. Opium, Haschisch und Amphetamine dirfen nur mit Zustimmung des
Gesundheitsministeriums (Ministry of Public Health) eingefiihrt werden.

Pharmazeutische Produkte:

e Die eingefiihrten pharmazeutischen Produkte unterliegen den Einfuhrgenehmigungen und Bescheinigungen fir
Rauschgiftanmeldung (Certificate of Drug Registration), mit folgenden Ausnahmen:
- Einfuhr durch Reisende in kleinen Mengen fiir den medizinischen Eigenbedarf;
- Einfuhr fir medizinische oder wissenschaftliche Zwecke.

Farbstoffe:

o Die Herstellung von léslichen Farbstoffen unterliegt der Anmeldung als toxische Substanzen gemafR der Erklarung des
Gesundheitsministeriums (Declaration of the Ministry of Public Health) (Band 61) B.E. 2531. Werden sie nicht als Rohstoffe fir
die geschaftlichen Belange des Importeurs eingefiihrt, ist deren Einfuhr nicht gestattet.
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Kosmetik:
e Die eingefihrten Endkosmetikartikel bedirfen einer Einfuhrgenehmigung sowie einer von der Nahrungsmittel- und
Rauschgiftverwaltung (Food and Drug Administration) ausgestellten Anmeldegenehmigung.

Chemische Streichhdélzer und zubereitetes Ziindholz:

e Feuerwaffen, Munition, Sprengstoffe, Feuerwerke und Feuerwaffenimitationen diirfen nach Genehmigung durch den ortlichen
Munitionsregistrator eingefiihrt werden. Vor der Versendung dieser Artikel muss die Einfuhrlizenz vom Zollbeamten
abgestempelt werden.

Bucher, Broschiren, Zeitungen, Druckwerke:
e Die Einfuhr von im Staatsanzeiger vom Leiter der Polizeidienststelle (Director General of the Police Department)
ausgewiesenen Veroffentlichungen ist untersagt; davon ausgenommen:
- ist die Einfuhr durch die Regierung oder Stadtgemeinde zu offiziellen Zwecken;
- ist die besondere Genehmigung durch den Innenminister (Minister of the Interior);
- sind Karten, Dokumente, Formblatter und Berichte, die fir den personlichen Schriftverkehr sowie fir soziale, politische und
kommerzielle Angelegenheiten verwendet werden.

Messinstrumente:
e Der Importeur von Messinstrumenten muss eine vom Handelsministerium, Abteilung kommerzielle Eintragung (Department of
Commercial Registration) ausgestellte Lizenz sowie eine Warenfreigabeerlaubnis vorlegen.

Kriegsgerat:

e Waffen, Zubehorteile daraus, einschliellich chemische Erzeugnisse und Werkzeuge, die zu Kriegszwecken (gemafR der
Erklarung des Verteidigungsministeriums) eingesetzt werden kdnnen, unterliegen der vorherigen Einfuhrgenehmigung durch
das Verteidigungsministerium.

Spielgeréat - Spielzeug:

e Die Einfuhr von Maschinen fur Spiele mit Spielstands- oder Trefferanzeigen ist untersagt. Ausgenommen davon sind Artikel
zum personlichen Gebrauch, die als Folge eines Auszugs oder Umzugs oder mittels einer Sondergenehmigung durch das
Kabinett eingeflhrt werden.

Insektizide, Fungizide, Herbizide und andere Pestizide:
e Die vom Landwirtschaftsministerium erteilte Einfuhrgenehmigung und Bescheinigung einer toxischen Registrierung (gemaf der
vom Ministerium fiir Landwirtschaft und Kooperativen erklarten Liste von toxischen Substanzen) ist fir die Einfuhr erforderlich.

Organische Verbundreiniger, Verdinner, Lackentferner:

e Die Einfuhr dieser Artikel unterliegt der vorherigen Genehmigung durch das Abteilung fir Industriebauten (Department of
Industrial Works) des Industrieministeriums (Ministry of Industry) und muss von einer Einfuhrlizenz und einer
Registrierungsgenehmigung fiir toxische Substanzen begleitet werden.

Begleitpapiere:
Zollinhaltserklarung(en):

a) Pakete:
1 Stick Zollinhaltserklarung CN 23 in englischer Sprache.

b) Briefe mit Wareninhalt und Packchen:
- Zollinhaltserklarung CN 22 in englischer Sprache;
wenn der Warenwert 300 SZR Uberschreitet:
- 1 Stick Zollinhaltserklarung CN 23 in englischer Sprache.

Rechnung(en):

Auf der Rechnung ist anzugeben:

e Name und Anschrift des Verkaufers oder der Firma;

Name und Anschrift des Kaufers oder Importeurs;

Menge und Gewicht der Artikel;

Details Uber den Artikel;

Einzelpreis jedes Artikels und Gesamtpreis aller enthaltenen Artikel.

Ursprungszeugnis(se):
Sowohl auf der Rechnung als auch auf dem Paket muss das Herkunftsland der Waren angegeben sein.

Sonstiges:

1. Personliche Habe, begleitet vom Eigentliimer fir die eigene oder professionelle Verwendung, in angemessenen Mengen,
ausgenommen Feuerwaffen und Munition, Lebensmittel und alkoholhaltige Fllssigkeiten, Zigaretten, Zigarren oder Rauchtabak.
Der Zollstellenleiter kann Einschrankungen hinsichtlich der Befreiung von der Bezahlung einer Zollabgabe an jedem relevanten
Hafen auferlegen, die folgenden Mengen diirfen jedoch nicht tiberschritten werden:

(a) 200 Zigaretten oder 250 Gramm entweder Zigarren oder Rauchtabak oder beides zusammen mit einem Hochstgewicht von
250 Gramm;
(b) Ein Liter alkoholhaltige Flissigkeit.
2. Postpakete, deren Einfuhrwert nicht Giber 500 Baht pro Paket liegt, sind nicht abgabenpflichtig.
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Hinweis:

Die Deutsche Post AG libernimmt keine Verantwortung fiir die Richtigkeit und Vollstandigkeit der Einfuhr- und Zollvorschriften, weil
ihr nicht immer rechtzeitig und vollstandig amtliche Nachrichten hierliber zugehen. Es ist Sache der Absender, sich bei den
Empféngern der Sendungen, bei den Auslandsvertretungen der Bestimmungsléander, bei den Aul3enhandelsstellen im
Bundesgebiet, bei den Industrie- und Handelskammern oder bei sonst zustéandigen Stellen dartber zu unterrichten, ob und
gegebenenfalls unter welchen Bedingungen die zu versendenden Gegenstéande in das Bestimmungsland eingefihrt bzw.
im Durchgang durch andere Lander beférdert werden dirfen. Wenn der Absender glaubt, auf Grund solcher Informationen oder
besonderer Kenntnisse der Verhaltnisse im Bestimmungsland seine Waren ohne Beachtung einzelner, in den Unterlagen der
Deutschen Post AG enthaltener Einfuhr- und Zollvorschriften versenden zu koénnen, so ist eine solche Sendung unter Hinweis
darauf anzunehmen, dass die etwaigen Folgen ihm zur Last fallen und er etwa hierdurch entstehende Kosten (z. B. Zollstrafen,
Lagerkosten, Riicksendungsentgelte) unter allen Umstanden tragen muss.
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	Ägypten

	Äquatorialguinea

	Äthiopien

	Afghanistan

	Aland

	Albanien

	Algerien

	Amerikanische Jungferniseln

	Amerikanisch-Samoa

	Andorra

	Angola

	Anguilla

	Antigua und Barbuda

	Argentinien

	Armenien

	Aruba

	Ascension

	Aserbaidschan

	Australien

	Azoren

	Bahamas

	Bahrain

	Balearen

	Bangladesch

	Barbados

	Belarus

	Belgien

	Belize

	Benin

	Berg Athos

	Bermuda

	Bhutan

	Bolivien

	Bosnien und Herzegowina

	Botsuana

	Brasilien

	Britische Jungferninseln

	Brunei Darussalam

	Bulgarien

	Burkina Faso

	Burundi

	Ceuta und Melilla

	Chile

	China, Volksrepublik

	Cookinseln

	Costa Rica

	Côte d'Ivoire

	Dänemark

	Dominica

	Dominikanische Republik

	Dschibuti

	Ecuador

	El Salvador

	Eritrea

	Estland

	Färöer

	Falklandinseln

	Fidschi

	Finnland
 
	Frankreich

	Französische Süd- und Antarktisgebiete

	Französisch-Guayana

	Französisch-  Polynesien 
	Gabun

	Gambia

	Georgien

	Ghana

	Gibraltar

	Grenada

	Griechenland

	Grönland

	Großbritannien

	Guadeloupe

	Guam

	Guatemala

	Guernsey

	Guinea

	Guinea-Bissau

	Guyana

	Haiti

	Honduras

	Hongkong, China

	Indien

	Indonesien

	Irak

	Iran

	Irland

	Island

	Israel

	Italien

	Jamaika

	Japan

	Jemen

	Jersey

	Jordanien

	Kaimaninseln

	Kambodscha

	Kamerun

	Kanada

	Kanarische Inseln

	Kap Verde

	Kasachstan

	Katar

	Kenia

	Kirgisistan

	Kiribati
	Kolumbien

	Komoren
	Kongo, Republik

	Kongo, Demokratische Republik

	Korea, Demokratische Volksrepublik

	Korea, Republik

	Kosovo

	Kuba

	Kuwait

	Laos

	Lesotho

	Lettland

	Libanon

	Liberia

	Libyen

	Liechtenstein

	Litauen

	Livigno und Campione d'Italia 
	Luxemburg

	Macau, China
 
	Madagaskar

	Madeira

	Malawi

	Malaysia

	Malediven

	Mali

	Malta

	Marokko

	Marshallinseln

	Martinique

	Mauretanien

	Mauritius

	Mayotte

	Mazedonien, ehem. jugoslaw. Republik

	Mexiko

	Mikronesien

	Moldau, Republik

	Monaco

	Mongolei

	Montenegro

	Montserrat

	Mosambik

	Myanmar

	Namibia

	Nauru

	Nepal

	Neukaledonien

	Neuseeland

	Nicaragua

	Niederlande

	Niederländische Antillen

	Niger

	Nigeria

	Niue

	Nördliche Marianen

	Norwegen

	Österreich

	Oman

	Pakistan

	Palästinensische Gebiete

	Palau

	Panama

	Papua-Neuguinea

	Paraguay

	Peru

	Philippinen

	Pitcairninseln

	Polen

	Portugal

	Puerto Rico

	Réunion

	Ruanda

	Rumänien
 
	Russische Föderation

	Salomonen

	Sambia

	Samoa

	San Marino

	Sao Tomé und Príncipe

	Saudi-Arabien

	Schweden

	Schweiz

	Senegal

	Serbien

	Seychellen

	Sierra Leone

	Simbabwe

	Singapur

	Slowakei

	Slowenien

	Somalia

	Spanien

	Sri Lanka

	St. Helena

	St. Kitts und Nevis

	St. Lucia

	St. Pierre und Miquelon

	St. Vincent und die Grenadinen

	Sudan

	Südafrika

	Suriname

	Svalbard und Jan Mayen

	Swasiland

	Syrien

	Tadschikistan

	Taiwan

	Tansania

	Thailand

	Timor-Leste

	Togo

	Tonga

	Tokelau

	Trinidad und Tobago

	Tristan da Cunha

	Tschad

	Tschechische Republik

	Türkei
 
	Tunesien

	Turkmenistan 
	Turks- und Caicosinseln

	Tuvalu

	Uganda

	Ukraine

	Ungarn

	Uruguay

	Usbekistan

	Vanuatu

	Vatikanstadt

	Venezuela

	Vereinigte Arabische Emirate

	Vereinigte Staaten von Amerika

	Vietnam

	Wallis und Futuna

	Zentralafrikanische Republik

	Zypern, Republik


